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1 Zu dieser Betriebsanleitung 

Bevor Sie das S1 Basic das erste Mal bedienen, müssen Sie diese Betriebsanleitung lesen. 

Beachten Sie besonders das Kapitel 2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen  

1.1 Allgemeines 

Diese Anleitung soll es Ihnen erleichtern, das S1 Basic kennen zu lernen und seine bestim-
mungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. 

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, um das S1 Basic sicher und sachgerecht 
zu betreiben. Ihre Beachtung hilft: 

 Gefahren zu vermeiden 

 Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern 

 die Zuverlässigkeit und die Lebensdauer des Produkts zu erhöhen 
 

Diese Anleitung ist von jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten mit dem 
S1 Basic beauftragt ist. 

Neben dieser Betriebsanleitung müssen auch die an der Einsatzstelle geltenden Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz beachtet werden.  

Der sachkundige Anwender hat sich vor jeder Anwendung des Gerätes von der Funktions-
sicherheit und dem ordnungsgemäßen Zustand des Gerätes zu überzeugen. 

1.2 Weiterführende Dokumentationen 

Unter www.schick-dental.de finden Sie stets die aktuelle Version dieser Betriebsanleitung 
sowie aktuelle Informationen zum Produkt. 

1.3 Verwendete Zeichen und Symbole 

In dieser Anleitung werden folgende Zeichen und Symbole verwendet: 

 Tätigkeitssymbol: Der Text nach diesem Zeichen beschreibt Handlungsanwei-
sungen, die in der angegebenen Reihenfolge von oben nach unten durchzufüh-
ren sind. 

 Resultatsymbol: Der Text nach diesem Zeichen beschreibt das Resultat einer 
Handlung. 

  

Infosymbol: Zusätzliche Informationen 

http://www.schick-dental.de/
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1.4 Aufbau der Warnhinweise 

Signalwort Verwendung bei … Mögliche Folgen, 
wenn der Sicherheits-
hinweis nicht beachtet 
wird: 

GEFAHR Personenschäden 
(unmittelbar drohende 
Gefahr) 

Tod oder schwerste 
Verletzungen! 

WARNUNG Personenschäden 
(möglicherweise gefähr-
liche Situation) 

Tod oder schwere 
Verletzungen! 

VORSICHT Personenschäden Leichte oder geringfü-
gige Verletzungen! 

Tab. 1.1 Warnstufen 

Die Warnhinweise sind folgendermaßen aufgebaut: 

 Piktogramm mit Signalwort entsprechend Warnstufe 

 Beschreibung der Gefahr (Gefahrenart) 

 Beschreibung der Folgen der Gefahr (Gefahrenfolgen) 

 Maßnahmen (Tätigkeiten) zur Verhinderung der Gefahr 
 

 

GEFAHR! 

Gefahrenart (Text) 

Gefahrenfolgen (Text) 

 Gefahrenabwehr (Text) 

 

 

Spezielle Sicherheitshinweise erfolgen an den jeweils relevanten Stellen. Sie werden 
mit den folgenden Symbolen gekennzeichnet. 

 

Allgemeine Gefahrenstelle 
Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die 
Gefahr von Personenschäden und umfangreichen 
Sachschäden besteht. 

Gibt es eine eindeutige Gefahrenquelle, wird eines der folgenden Symbole vorangestellt. 

 

Starkstrom 
Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die 
Gefahr eines Stromschlages besteht, eventuell mit 
tödlichen Folgen. 

Warnstufen 

Warnzeichen 
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Handverletzungen 
Dieses Zeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die 
Gefahr von Handverletzungen besteht. 

1.5 Verwendete Fachbegriffe und Abkürzungen 

 

Abkürzung Bedeutung 

  

  

  

  

Tab. 1.2 Verwendete Abkürzungen 

 

2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 

2.1 Grundsätze 

Verwendung nur mit den vom Werkzeughersteller vorgesehenen Höchstdrehzahlen. Ver-
wendung nur von Werkzeugen, die auf die Anwendung und Leistungsdaten des S1 Basic 
vom Hersteller/Händler vorgesehen sind. 

Einsatzbereich: Industrie, Gewerbe 

Personalqualifikation: Auszubildende und Praktikanten nur nach Einweisung durch einen 
erfahrenen Bediener 

Die Bedienung erfolgt manuell: wahlweise über Startknopf, Fußtretschalter oder Fußpedal. 

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das S1 Basic Fräsgerät ist ausschließlich für den universellen Einsatz im Dentallabor zum 
Bearbeiten von Werkstücken wie z.B. Kronen, Brücken aus Wachs, Metall oder Keramik 
konzipiert. Es dürfen ausschließlich solche Werkzeuge verwendet werden, die für die Bear-
beitung eben solcher Materialien bestimmt sind. 

Verwendung nur innerhalb geschlossener Räume. 
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2.3 Umgebungsbedingungen 

Zulässiger Umgebungs-Temperaturbereich +5 °C bis +40 °C 

Zulässig bis max. relative Luftfeuchte 80 % (nicht kondensierend) 

Verschmutzungsgrad 2 

Luftdruck 700 hPa bis 1060 hPa 

Max. Höhe  2000 m über N.N. 

Netzspannungsschwankungen ± 10 % 

 

2.4 Vorhersehbare Fehlanwendung 

System darf nicht eingesetzt werden: 

- In explosionsgefährdeter Umgebung 

- Für medizinische Anwendungen am Patienten 

- Bearbeitung feuchter Werkstoffe 

- Keine entzündlichen und brennbaren Werkstoffe 

- Jede Verwendung anders als vom Hersteller bestimmungsgemäß vorgesehen ist eine          
Fehlanwendung 

- Keine Reinigung des Handstückes mittels Druckluft erlaubt 

 

2.5 Auswahl und Qualifikation des Personals 

Personalqualifikation: Auszubildende und Praktikanten nur nach Einweisung durch einen 
erfahrenen Bediener 

 

2.6 Arbeitsplätze für das Bedienpersonal 

Arbeitsplatz im Dentallabor/Praxislabor/Zahnarztpraxis, Industrie und Handwerk. 
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2.7 Sicherheitseinrichtungen 

Das Steuergerät des S1 Basic verfügt über ein Display, welches die voreingestellte Höchst-
drehzahl darstellt.  

 

 

 

 

Brandschutz 

Keine besonderen Anforderungen 

 

2.8 Sicherheitsschilder 

Hinweis auf Typenschild am Steuergerät. 

 

Bedeutung 

Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung ausführlich lesen. 

 

 

2.9 Schutzmaßnahmen 

Lange Haare nicht offen tragen  

Stets Absaugung verwenden 

 

Persönliche Schutzausrüstung 

Schutzbrille  

Absaugung am Arbeitsplatz  
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2.10 Sicherheitsvorschriften 

Allgemeine Hinweise 

Vorsicht!  

Verletzungsgefahr durch spitze und/oder rotierende Werkzeuge! 

Schutzbrille tragen. 

Beim Transport 

Transport oder Versand nur in der Originalverpackung bzw. geeignetem Versandkarton. 

 

Bei der Montage 

Der Zugang zur Stromversorgung darf nicht durch die Montage erschwert werden. 

Während des Betriebs 

Bedienung und Betrieb nur mit ausreichend konzipierter Absauganlage und vorgesehener 
Schutzkleidung. 

 Im Linkslaufbetrieb kann sich unter Umständen bei Verwendung einer 
Standardspindel die Spannzange lösen! 

Pflege- und Kontrollarbeiten 

- gemäß Betriebsanleitung  

- Auszubildende und Praktikanten nur nach Einweisung durch einen erfahrenen Bediener 

 

Wartungs- und Reparaturarbeiten 

- Nur durch den Hersteller 

- Einstellen, Teach-In nur durch geschultes Personal mit Fachkenntnissen für die jewei-
lige Geräteklasse. 

Bauliche Veränderungen 

Bauliche Veränderungen am Produkt sind nicht zulässig. 

2.11 Erweiterung und Umbau 

Das S1 Basic lässt sich mit dem optional erhältlichen Keramikset zur Bearbeitung von Kera-
miken unter Wasserkühlung erweitern.  
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Zubehörteile wie Parallelhalter oder Übertragungsspinne dürfen nur in der 
optional erhältlichen Vermessungsspindel verwendet werden! 

  
 
 
 
 
 

3 Lieferumfang 

 Art.Nr.   

S1 Basic Fräsgerät kpl. beste-
hend aus: 

2800/1 Vermessungsspindel 2052/1 

S1 Basic Grundeinheit 2805 Minenhalter 2268 

S1 Basic Frässpindel 9400/05   

Q3 Basic Steuergerät Tisch 
inkl. Netzleitung 

10715   

Modelltisch Edelstahl 2407/9   

Spannzangenschlüssel 4115   

Gegenhalteschlüssel 6223   

Staubschutzhülle 2402   

 

4 Optionales Zubehör 

 

 

 

Fußtretschalter für Motor Ein/Aus-
Art.Nr. 6370/2 

 

Stromversorgung Lichtkopf           
Art.Nr. 2480/1 

 

Lichtkopf           
Art.Nr. 2510 
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S W1 Keramik Frässet zur Nassbearbeitung 
von Zirkon im Fräsgerät 

Art.Nr. 2990 /1 

Bestehend aus:  

S W1 Wasserkühlung für Frässpindel, Auf-
fangwanne, Modelltisch Edelstahl, Stromver-
sorgung Lichtkopf, Spannzangenreduzierung 
3 mm auf 1,6 mm, Spannzangenreduzierung 
2,35 mm auf 1,6 mm 

 

 

 

 

5 Technische Beschreibung 

5.1 Übersicht 

Das S1 Basic ist ein zahntechnisches Fräsgerät zur Herstellung und Bearbeitung von her-
ausnehmbarem Zahnersatz im Dentallabor.  

5.2 Funktionsbeschreibung 

Mit dem S1 Basic werden mittels handgeführter Frässpindel, Bestandteile von heraus-
nehmbarem Zahnersatz parallelisiert bzw. auf eine definierte Einschubrichtung vorbereitet. 

Der in drei Achsen frei bewegliche Fräsarm wird dabei händisch geführt und kann mittels 
Stellhebeln in jeder Position fixiert werden. Der Frästisch verfügt über eine Exenterklem-
mung für den Modelltisch. 

 

Fräsersatz Frästechnik 
Art.Nr. 2530/1 
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5.3 Schnittstellen 

Das S1 Basic verfügt über folgende Schnittstellen zu anderen Maschinen: 

Anschluss für Fußtretschalter oder Fußpedal. 

Anschluss für Powerstick. 

Schaltsignal für Arbeitsplatzabsaugung. 

 

5.4 Merkmale der Werkzeuge 

Es sind ausschließlich Werkzeuge mit einwandfreiem Rundlauf zu verwenden. Schaft-
durchmesser je nach Spannzangenvariante 2,35 mm oder 3 mm. 

 

5.5 Typenschild 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Transport und Lagerung 

6.1 Transport 

Ist bei Übergabe der Ware ein Schaden an der Verpackung äußerlich sichtbar, muss dieser 
sofort dem Transportunternehmen mitgeteilt und schriftlich bestätigt werden. Danach ist 
der Schaden unverzüglich der Schick GmbH zu melden. 

(1) 

(2) 

(5) 
(6) 
(7) 

(3) 

(4) 

(9) 

(10) 

1. Hersteller 

2. Typ 

3. Seriennummer 

4. Spannungsversorgung 

5. Leistung 

6. Netzfrequenz 

7. Bestell/Artikel. Nr. 

8. CE-Kennzeichnung 

9. Piktogramm: Entsorgungshinweis 

10. Piktogramm: Betriebsanleitung beachten 

11. Piktogramm: Schutzklasse 2 

(11) 
(8) 
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Anforderungen an den Aufstellort 

Stark heruntergekühlte Geräte sind vor Inbetriebnahme auf Raumtemperatur zu bringen. 
Gefahr von Kondenswasserbildung. 

6.2 Lagerung 

Anforderungen an den Lagerort 

In der Originalverpackung, nur im Innenbereich, geschützt vor Feuchtigkeit. 

7 Installation und Inbetriebnahme 

7.1 Installation 

 

Notwendiges Werkzeug 

Kein Werkzeug erforderlich. 

Sicherheitsvorkehrungen vor der Installation 

Bei Arbeiten an der elektrischen Installation, Netzstecker ziehen. 
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7.2 Inbetriebnahme 

Versorgung herstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schließen Sie  Handstück" an.  

 
rät) 

 
Fußpedal) 

 Optional: Verbinden Sie ein Saugstellen-Signalkabel oder Signalgeber mit der 

13,  4.3) 

 Stecken Sie den Stecker des Netzadapters in die Stromversorgungsbuchse des 
Steuergerätes.  

 

 

Erst wenn die Frässpindel am Steuergerät korrekt angeschlossen wurde, 
Netzkabel in Steckdose einstecken (100 - 240 Volt)  

100  240 Volt 

Spindel 

Fußpedal/ Fußtretschalter 
(optional) 

Bediensatellit 
(optional) 

Signalkabel für 
Absaugung 

(optional) 
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Das Netzkabel darf nur durch ein Original-Netzkabel von Schick ersetzt werden. 

 

 

8 Powerstick ( optional, nicht im Lieferumfang enthalten) 

Das Q3 Basic Steuergerät verfügt über die Option an den Anschlussbuchsen von Fußpedal 
oder Bediensatellit einen Powerchip einzustecken, welcher die Leistung um 2 Ncm erhöht, 
sowie die maximale Höchstdrehzahl um 10.000 1/min anhebt.  

 

Nach Einstecken des Powersticks dauert es bis zu fünf Sekunden um die neuen Leistungs-
daten auf dem Display darzustellen. 

Bitte beachten Sie die zulässigen Höchstdrehzahlen der verwendeten 
Werkzeuge! 

 

9 Funktionen und Bedienung 

9.1 Steuergerät Q3 BASIC Ein/Ausschalten 

Ein/Ausschalten erfolgt über den Hauptschalter auf der Rückseite. Bereitschaftsanzeige 
über das Display bzw. LED am Hauptschalter. 

Das Q3 Basic Steuergerät darf nur bei stehender Spindel über den 
Hauptschalter ausgeschaltet werden. 

9.2 Bedienkonzept und OLED-Display 

Das OLED-Display des Q3 Basic Steuergerätes informiert nach dem Einschalten über alle 
Betriebszustände des Gerätes. 

Im Einzelnen werden folgende Parameter angezeigt: 

- Betriebsbereitschaft: Display zeigt die vorgewählte Höchstdrehzahl, die für das Hand-
stück maximal mögliche Drehzahl, die Drehrichtung sowie den Tempomat (falls akti-
viert). 

- Betriebszustand: Während der Motor läuft, wird das Display zur Grundanzeige inver-
tiert dargestellt. 
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Maximal mögliche Drehzahl 

Voreingestellte Höchstdrehzahl 

Drehrichtung  

Voreingestellte Höchstdrehzahl 

Aktuelle Drehzahl am Handstück 
Fußtretschalter 
bei Tischgerät 

Drehrichtung  

 

OLED-Display Grundanzeige (Version Knie): 

 

 

 

 

OLED-Display bei laufendem Handstück (Version Tisch): 

 

Die invertierte Displaydarstellung signalisiert Handstück läuft! 

 

Nach einer Stunde Nichtbenutzung schaltet sich das Display ab. Zur Reaktivierung 
genügt eine Betätigung der des Fußpedals (optional) oder eine Eingabe über den 
Drehknauf. 

 

Bei dynamischer Regelung mit dyn. Fußpedal wird nach dem Start der Spindel in 
der Displayzeile „LIM.“( Abkürzung LIMIT) die zuvor eingestellte Höchstdrehzahl 

angezeigt.  

9.3 Bedienung 

Version Tischgerät: 

Variable Drehzahlregelung über optionales dynamisches Fußpedal Art.Nr.9440 bis 
zur über den Drehknauf eingestellten Höchstdrehzahl. 

Statischer Handstückstart über die Taste       auf die über den Drehknauf einge-
stellte Drehzahl. 

Statischer Handstückstart über den optionalen Fußtretschalter Art.Nr.6370/2              
auf die über den Drehknauf eingestellte Drehzahl. 

Unbedingt die zulässige Höchstdrehzahl des eingespannten Werkzeuges vor 
dem Start des Handstückes beachten! 
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9.4 Wechsel der Handstückdrehrichtung 

Das Q3 Basic Steuergerät kann von Rechts  auf Linkslauf umgestellt werden. Ab Werk ist 
die voreingestellte Drehrichtung Rechts. 

Ändern der Drehrichtung: 

 Taste  einmal kurz drücken.  

 Das Symbol bzw. auf dem Display zeigt die gewählte Drehrichtung bzw. 
die LED nebem dem Symbol auf dem Fußgerät leuchtet. 

 Die Drehrichtungsumstellung wird durch ein Vibrationssignal an der Spindel 
quittiert. 

                   

Wird die Spindel im Linkslauf stärker beansprucht, kann sich die Spannzange 
theoretisch lösen.  

 

 

 

 

9.5 Werkzeugwechsel  Öffnen und Schließen der Spann-
zange 

 

 

 

 

 

 

  Werk-
zeug einsetzen 

   
Werkzeug festspannen 

 

Abb.1 
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Werkzeugwechsel nur bei ausgeschaltetem Motor! Im Hinblick auf Genauigkeit und Le-
bensdauer der Spannzange muss - auch bei Nichtbetrieb - immer ein Werkzeug oder der 
werkseitig mitgelieferte Schutzstift eingespannt sein. 

Vorsicht: Um ein Abknicken der Werkzeugschäfte bei hohen Drehzahlen zu ver-
meiden, Werkzeuge grundsätzlich immer so weit wie möglich in die Spannzange 
einsetzen, um die maximale Haltekraft zu erzielen! 

 

 

9.6 Fixieren des Modelltisches 

Das S1 Basic verfügt über eine effektive Fixiermöglichkeit für den Modelltisch oder die op-
tional verfügbare Frässchale. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die zwei Anschlagbolzen in die hinteren Löcher, und den Klemmhebel in das 
vordere Loch stecken. 

 Nun kann der Modelltisch oder die Frässchale eingesetzt und über ein seitliches 
Schwenken des Hebels gespannt werden. 

 

 

 

 

 

Klemmhebel 

Anschlagbolzen 

Abb.2 
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9.7 Höhenverstellung des Fräsarms 

Der Fräsarm des S1 Basic lässt sich stufenlos in der Höhe verstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Den Fräsarm mit einer Hand abstützen um ein ungewolltes Herunterfallen zu 
vermeiden. 

 Die hintere Klemmschraube lösen und den Fräsarm auf die gewünschte Arbeits-
höhe einstellen.  

 Klemmschraube festdrehen. 

 

9.8 Freies Fräsen / Vermessen 

Der Fräsarm des S1 Basic ist so gestaltet, dass er frei in alle Richtung beweglich ist um jeg-
liche Fräs,- Ausblock,- oder Vermessungsarbeit durchzuführen. Zusätzlich ermöglichen die 
einzelnen Klemmungen der Armgelenke eine Teil- oder Vollfixierung in jeder beliebigen 
Stellung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.4 Abb.5 

Abb.3 
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 Klemmhebel der Säulenklemmung und Armklemmung wie in Abb. 4 und 5 ge-
zeigt lösen. 

 

Beim Lösen/Festziehen der einzelnen Klemmungen ist darauf zu achten, diese 
gerade nur so fest zu ziehen, dass das Gelenk nicht mehr beweglich ist. Ein 
übermäßiges Anziehen der Klemmungen ist zu vermeiden! 

9.9 Bohren 

Mit dem S1 Basic können problemlos präzise Bohrungen gesetzt oder auch Interlocks ge-
fräst werden. Die Bohrfunktion wird zusätzlich durch den einstellbaren Tiefenanschlag un-
terstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Spindel auf gewünschte Bohrtiefe und Position herunterziehen, dabei den ge-
federten Führungsbolzen mit herunterdrücken! 

 Klemmung des Fräsarms festziehen, Klemmung der Säule festziehen. 

 

Um die Bohrtiefe zu begrenzen, kann die Rändelschraube wie in Abb.7 gezeigt als 
Tiefenanschlag auf die gewünschte Position gedreht werden 

9.10 Fixieren von Geschiebeteilen / Attachments 

Durch die zusätzliche Fixierschraube am Fräsarm, ist es möglich den Fräsarm in beliebiger 
Ausziehtiefe zu fixieren. Somit können problemlos Attachments / Geschiebe fixiert wer-
den. Die Vermessungsspindel ist unter der Art.Nr. 2052/1 als Zubehör erhältlich. 

 

 

Abb.6 Abb.7 
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 Vermessungsspindel anstelle der Frässpindel einsetzen. 

 Fräsarm wie unter Punkt 8.9 gezeigt fixieren. 

 Die Vermessungsspindel wie in Abb.8 gezeigt auf die gewünschte Position her-
unterziehen und dabei die Führungsstange mit absenken.  

 Durch Anziehen der Fixierschraube ist der Fräsarm nun in der entsprechenden 
Position fixiert und fährt durch den Federzug selbstständig zurück in die Aus-
gangshöhe, sobald die Fixierschraube wieder gelöst wird. 

Achtung: Zubehörteile wie Parallelhalter für Geschiebe, Übertragungsspinne 
oder Ähnliches, dürfen nur in der Vermessungsspindel Art. Nr.2052/1 verwendet 
werden! 

 

10 Montage des optionalen Lichtkopfes 

Anstelle der im Lieferumfang befindlichen Griffhülse, kann der optional erhältliche Licht-
kopf Art.Nr.: 2510 in Verbindung mit der Stromversorgung Art.Nr.: 2480/1 (Abb.10 ) 
montiert werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.8 Abb.9 

Abb.10 
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 Die Schlitzschraube am Ende der Griffhülse herausdrehen und die Griffhülse 
nach unten abziehen(Abb.11).  

 Den Lichtkopf mit der Stromversorgung verbinden und so auf die Spindel schie-
ben, dass der Anschlussstecker in der Aussparung des Fräsarms eintauchen 
kann.  

 Lichtkopf mit der Rändelschraube sichern (Abb.12).  

 Das Anschlusskabel des Lichtkopfes kann in der Halterung unterhalb des Fräsar-
mes eingeclipst werden.  

 Netzteil einstecken und den Lichtkopf über den Kippschalter einschalten. 

 

 

 

 

 

 

Abb.11 Abb.12 
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11 Hilfe bei Störungen 

11.1 Vorgehen bei Störungen oder Fehlern des Steuerge-
rätes Q3 Basic 

Fehlermeldungen verschwinden umgehend von der Displayanzeige, sobald Knieplatte oder 
Fußhebel losgelassen wird oder aber die Störung beseitigt wird. Wartezeiten für einen 
Neustart entfallen somit. 

Lässt sich eine Störung nicht mittels obiger Beschreibung beheben, wenden Sie sich bitte 
an einen autorisierten Servicepartner oder die Firma Schick direkt. 

 

11.2 Störungs- und Fehlermeldungen 

Die S1 Basic Steuergeräte verfügen über eine intelligente Steuerungselektronik, die mögli-
che Störungen erkennt und als Fehlercode auf dem Display, bzw. über die Bereitschafts-
LED darstellen kann. Taucht eine Störung auf, wird diese durch -01  

Beispiel einer Fehlermeldung: ERROR 01 

Die Störungen/Fehlermeldungen werden dabei in Katego-
rien unterteilt, wobei die Kategorie durch einen Blinkcode 
der Bereitschafts-LED angezeigt wird. 

Das  S1 Basic Fußsteuergerät stellt ausschließlich die Fehlerkategorie durch Blinken der Be-
reitschafts-LED dar. 

Bei allen Steuergerätevarianten wird bei gleichzeitigem Anliegen mehrerer Fehler, der hö-
her priorisierte Fehler angezeigt. Sobald dieser nicht mehr anliegt, wird der niedriger prio-
risierte Fehler dargestellt. 

 

 

Kategorie Bauteil Blinkcode Prioisierung 

1 Handstück/Kabel Einmal kurz 3 

2 Handstückmotor Zweimal kurz 2 

3 Steuergerät Dreimal kurz 1 

 

Detaillierte Fehlercodeliste: 
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12 Pflege- und Kontrollarbeiten für Bediener 

12.1 Allgemeine Hinweise 

Die Schick Handstücke sind auf maximale Haltbarkeit ausgelegt, dennoch sollte von Zeit 
zu Zeit die Spannzange ausgebaut und gereinigt werden, sowie der sich unter der Hand-
stückspitze befindliche Schmutz mit einem Pinsel entfernt werden. 

Verschmutzungen auf den Kunststoffoberflächen können mit einem trockenen Tuch be-
seitigt werden.  

Keine scharfen Reinigungsmittel verwenden! 

12.2 Pflege- und Kontrollplan 

Pflege- und Kontrollplan für das Handstück: 

Intervall Pflege- und Kontrolltätigkeiten Bemerkungen 

Wöchentlich Spitze demontieren und Schmutz entfernen Keine Pressluft verwenden! 

Monatlich Spannzange ausbauen reinigen und fetten Fetten mit Art.Nr. 51/1 

Fehlercode Fehlerbeschreibung Kategorie Ursache Abhilfe 

01   
 

Kein Handstück angeschlos-

sen. 

1 2 oder 3 Motorphasen nicht 
kontaktiert. Wird immer geprüft, 
wenn 

Steuerung an ist.  

Kontrollieren ob Handstück kor-

rekt angeschlossen. 

02 Fehler im Handstückkabel. 1 Eine Motorphase nicht kontak-

tiert. Wird immer geprüft wenn 

Steuerung an ist. 

Motorkabel tauschen. 

03 Motor blockiert beim Start. 2 Spannzange geöffnet oder 

Handstück durch Lagerschaden 

blockiert. 

Prüfen ob Werkzeug sich frei dre-

hen lässt. 

04 Motor blockiert während 

Lauf 

2 Motor während Lauf für mehr 

als 2 Sek. blockiert. 

Anpressdruck verringern. 

05 Hauptplatine defekt 3 Elektrische Störung auf Haupt-

platine.  

Schick-Service kontaktieren. 

08 Versorgungsspannungsfeh-

ler 

3 Zwischenkreisspannung (48V), 
18V oder 3V3 außerhalb 

Grenzbereich. 

Schick-Service kontaktieren. 

10 Steuergerät überlastet 3 Temperaturen auf Hauptplatine 

zu hoch. 

Steuergerät abkühlen lassen. 
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12.3 Pflege- und Kontrollarbeiten durchführen 

Ausbau und Reinigung der Spannzange an der S1 Basic Frässpindel 

 

 

 

 

 

 

 

1. Werkzeug entnehmen. 

2. Motorkabel abschrauben und abnehmen 

3. Mit Spannzangenschlüssel (Art.-Nr. 4115) in die geöffnete Spannzange einfahren, mit 
Gegenhalteschlüssel (Art.-Nr. 6233) an der Schlüsselfläche auf der Motorwelle festhal-
ten und Spannzange ruckartig, ggfs. durch Klopfen auf den Spannzangenschlüssel ge-
gen den Uhrzeigersinn herausdrehen 

4. Spannzange aus der Welle herausziehen 

In der Spannzange befindet sich ein Anschlagbolzen für kurze Schäfte, dieser 
kann, je nach Bedarf entnommen oder auch ausgewechselt werden. 

Die Frässpindel muss zum Ausbau der Spannzange nicht aus dem Fräsgerät 
entnommen werden. 

Nach gründlicher Reinigung der Spannzange sollte diese vor dem Wiedereinbau 
an der Außenseite leicht mit Spezialfett (Art.-Nr. 51/1) eingefettet werden. 

Die Spannzange beim Wiedereinbau nur leicht festziehen! Die Spannzange zieht 
sich im normalen Arbeitsbetrieb (Rechtslauf) selbst fest. 

Im Hinblick auf Genauigkeit und Lebensdauer der Spannzange muss - auch bei 
Nichtbetrieb - immer ein Werkzeug oder der werkseitig mitgelieferte Schutzstift 
eingespannt sein. 

Das Handstück niemals mit Druckluft reinigen! 

Die entsprechenden Spannzangenschlüssel finden Sie in der Unterseite der 
Handstückablage. 

Aufgeführte Ersatzteile dürfen nur durch Original-Ersatzteile von Schick ersetzt 
werden. 
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13 Technische Daten 

Allgemeine Daten 
und Maße 

Q3 Basic Tischsteuergerät mit Frässpindel 

Drehzahlbereich 200 – 40.000 1/min 

Max. Drehmoment 7 Ncm  

Durchmesser 30 mm 

Länge 158 mm 

Gewicht ohne Kabel 240 g 

Gewicht mit Kabel 370 g 

Kühlung Geschlossenes System ohne Kühlung 

Antriebssystem Kollektorloser DC-Motor 

Betriebsspannung 100 – 240 Volt, 50 – 60 Hz 

Aufnahmedauerleis-
tung 

160 Watt 

  

Rundlaufgenauigkeit < 0,02 mm 

Spannzangen Ø 2,35 und 3,0 mm (optional) 

Werkzeugwechsel Schnellspannung 

 

Steuergeräte: 

Maße S1 Basic Q3 Basic  

Breite 220 mm 106 mm 

Höhe 400 mm   200 mm  

Tiefe 270 mm 207 mm 

Gewicht 7,2 g 1.880 g 

     

Der Schwingungsgesamtwert liegt im Betrieb unter 2,5 m/s² 
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14 Anhang 

14.1 Service-Adresse 

Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

88433 Schemmerhofen 

Tel.: +49 7356 9500-0 

Fax: +49 7356 950095 

E-Mail: info@schick-dental.de 

Internet: www.schick-dental.de 

 

Im Servicefall senden Sie Ihr Gerät bitte direkt an die Schick GmbH an oben genannte  Ad-
resse und füllen Sie dazu unser Reparaturformular (auf der Umseite als Kopiervorlage oder 
unter www.schick-dental.de/service-reparatur/reparatur-und-abholservice) aus.  

Faxen Sie uns das ausgefüllte Formular an 07356/9500-95 oder schicken es per Email an 
info@schick-dental.de 

 

 

 

 

 

 

 

Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

D-88433 Schemmerhofen 

Telefon  +49 7356 9500-0 

Telefax  +49 7356 9500-95 

E-Mail    info@schick-dental.de 

Internet  www.schick-dental.de 

              www.schick-industrie.de 

Die Schick GmbH behält sich das Recht vor, diese Dokumentation und die 

darin enthaltenen Beschreibungen, Maße und technischen Daten ohne 

vorherige Ankündigung zu ändern. 

Die Schick GmbH übernimmt keine Verantwortung für mögliche Fehler in 

dieser Dokumentation. Auf keinen Fall kann die Schick GmbH haftbar ge-

macht werden für Schäden oder Folgeschäden, die sich aus der Anwen-

dung dieser Dokumentation oder der darin beschriebenen Hard- und Soft-

ware ergeben. 

Die Sicherung und die Pflege von Daten liegen im Verantwortungsbereich 

des Benutzers. Die Schick GmbH übernimmt keinerlei Haftung für Verlust 

oder Manipulation an bereits bestehenden Datenbeständen. 

Wir weisen darauf hin, dass jede Art der Vervielfältigung auch zu innerbe-

trieblichen Zwecken untersagt ist. Der Inhalt darf keinem Dritten zur Verfü-

gung gestellt werden und nicht zweckentfremdet verwendet werden. 

© Urheberrecht verbleibt bei der Schick GmbH  

 

http://www.schick-dental.de/
http://www.schick-dental.de/service-reparatur/reparatur-und-abholservice
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14.2 Konformitätserklärung 

Wir, Schick GmbH 
        Lehenkreuzweg 12 
        D-88433 Schemmerhofen 
 

erklären hiermit, dass das Produkt 

 S1 Basic bestehend aus 
 S1 Basic Grundeinheit 2805  
          in Verbindung mit 
 Q3 Basic Tischsteuergerät 10715 
          
                     Optinal:  Fußtretschalter (Ein/Aus) 6370/2 
                        
 
folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht: 
 
 2006/42/EG  (Maschinenrichtlinie) 
 2014/30/EU    (EMV-Richtlinien) 
 2011/65/EU  (RoHS) 
 
Name/Anschrift des  
Dokumentenbevollmächtigten 
In der Gemeinschaft: 
 
 
Schemmerhofen, im Januar 2023 
 

 
 
W. Schick  
Geschäftsführer 
 
         Technische Änderungen vorbehalten 
 
 
Das Gerät entspricht bezüglich der Gerätesicherheit und des  
Funkschutzes den geltenden Bestimmungen nach VDE. 
 
Diese Gebrauchsanweisung ist stets erreichbar, am besten in 
der Nähe des Gerätes aufzubewahren! 
An dieser Stelle möchten wir Sie auch darauf hinweisen, dass 
für solche technisch hochwertigen Geräte ein entsprechender 
Reparaturservice und speziell ausgebildetes Fachpersonal 
erforderlich ist. 
Das Haus SCHICK garantiert Ihnen einwandfreie 
Reparaturen mit Original-Ersatzteilen. Auf jede bei uns 
im Hause durchgeführte Reparatur wird Ihnen auf die  
getauschten Teile eine Garantiezeit von 6 Monaten eingeräumt. 

Wolfgang Schick 
Lehenkreuzweg 12 
88433 Schemmerhofen 
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 Instructions 
Schick GmbH 

original 



 

 

We are pleased that you have decided in favor of a technically high-quality device from 
SCHICK and wish you every success and joy in working with your new technical hand-
piece. We have compiled these operating instructions to familiarize you with your new de-
vice and to provide you with the necessary information for operation and maintenance. 

 

 

 

 

Project data: 

 
 

Trade name: Chic S1 Basic 
 

Serial number:   Axxx xxx 
 
 
Type:     Dental milling device 

 

Manufacturer:  Schick GmbH   

    

    

 Lehenkreuzweg 12   
 D 88433 Schemmerhofen   
 Phone +49 7356 95000   
 Fax. +49 7356 950095   
 info@schick-dental.de   
 www.schick-dental.de   
 www.schick-industrie.de   

 

 
Revision date: 2023/01 
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1 About these operating instructions 

Before you operate the S1 Basic for the first time, you must read these operating instruc-
tions. 

Pay special attention to the chapter2"General safety regulations  

1.1 General 

These instructions should make it easier for you to get to know the S1 Basic and to use its 
intended applications. 

The operating instructions contain important information on how to operate the S1 Basic 
safely and properly. Your attention helps: 

 to avoid dangers 

 Reduce repair costs and downtime 

 increase the reliability and lifespan of the product 
 

These instructions must be read and used by every person who is assigned to work with 
the S1 Basic. 

In addition to these operating instructions, the accident prevention and environmental 
protection regulations applicable at the place of use must also be observed. 

Before each use of the device, the knowledgeable user must convince himself of the func-
tional safety and the proper condition of the device. 

1.2 Further documentation 

Underwww.schick-dental.deyou will always find the current version of these operating in-
structions as well as current information about the product. 

1.3 Signs and symbols used 

The following signs and symbols are used in these instructions: 

 Activity symbol: The text after this symbol describes instructions that are to be 
carried out in the specified order from top to bottom. 

 Result symbol: The text following this symbol describes the result of an action. 

  

Info icon: Additional information 

 

http://www.schick-dental.de/
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1.4 Structure of the warnings 

signal word Use at… Possible conse-
quences if the safety 
information is not ob-
served: 

DANGER personal injury 
(imminent danger) 

death or most severe 
injuries! 

WARNING personal injury 
(Possibly dangerous 
situation) 

death or serious 
injuries! 

ATTENTION personal injury Light or minor injuries! 

Tab.1.1 warning levels 

The warnings are structured as follows: 

 Pictogram with signal word according to warning level 

 Description of the hazard (hazard type) 

 Description of the consequences of the hazard (hazard consequences) 

 Measures (activities) to prevent the hazard 
 

 

DANGER! 

Type of hazard (text) 

Consequences of danger (text) 

 Security (text) 

 

 

Special safety instructions are given at the relevant places. They are marked with the 
following symbols. 

 

General danger spot 
This sign is placed in front of activities where there is 
a risk of personal injury and extensive property dam-
age. 

If there is a clear source of danger, one of the following symbols is placed in front of it. 

 

heavy current 
This sign indicates activities where there is a risk of 
electric shock, possibly with fatal consequences. 

 

hand injuries 
This symbol stands in front of activities where there 
is a risk of hand injuries. 

warning levels 

warning signs 
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1.5 Technical terms and abbreviations used 

 

shortcut meaning 

  

  

  

  

Tab.1.2used abbreviations 

 

2 General safety regulations 

2.1 principles 

Use only at the maximum speeds specified by the tool manufacturer. Only use tools that 
are intended for the application and performance data of the S1 Basic by the manufac-
turer/dealer. 

Area of application: industry, trade 

Personnel qualification: Apprentices and interns only after instruction by an experienced 
operator 

It is operated manually: optionally using the start button, foot pedal or foot pedal. 

2.2 Intended Use 

The S1 Basic milling device is designed exclusively for universal use in the dental laboratory 
for processing workpieces such as crowns, bridges made of wax, metal or ceramics. Only 
tools intended for processing such materials may be used. 

Use only inside closed rooms. 

2.3 Environmental conditions 

Permissible ambient temperature range +5 °C to +40 °C 

Permissible up to max. relative humidity 80% (non-condensing) 



General safety regulations 2 

Issue 2023/01 S1 Basic Instructions 9/30 

degree of pollution 2 

air pressure 700hPa to 1060hPa 

Max Height 2000 m above sea level 

Mains voltage fluctuations ± 10% 

 

2.4 Foreseeable misuse 

System must not be used: 

- In a potentially explosive atmosphere 

- For medical applications on patients 

- Processing wet materials 

- No flammable and combustible materials 

- Any use other than that intended by the manufacturer is misuse 

- Cleaning of the handpiece with compressed air is not permitted 

 

2.5 Selection and qualification of personnel 

Personnel qualification: Apprentices and interns only after instruction by an experienced 
operator 

 

2.6 Workplaces for the operating personnel 

Workplace in the dental laboratory/practice laboratory/dental practice, industry and trade. 
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2.7 safety devices 

The control unit of the S1 Basic has a display that shows the preset maximum speed. 

 

 

 

2.8 safety signs 

Note on the type plate on the control unit. 

 

meaning 

Read the operating instructions in detail before starting up. 

 

 

2.9 protective measures 

Do not wear long hair loose 

Always use suction 

 

Personal protective equipment 

safety goggles 

extraction at the workplace 

2.10 safety regulations 

General information 

Caution! 

Risk of injury from pointed and/or rotating tools! 

Wear safety glasses. 
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While transporting 

Transport or dispatch only in the original packaging or suitable shipping carton. 

 

During installation 

Access to the power supply must not be made more difficult by the installation. 

during operation 

Operation and operation only with a sufficiently designed extraction system and protective 
clothing provided. 

In anti-clockwise rotation mode, the collet may come loose when using a standard 
spindle! 

maintenance and control work 

- according to the operating instructions 

- Apprentices and interns only after instruction by an experienced operator 

 

maintenance and repair work 

- Only by the manufacturer 

- Setting, teach-in only by trained personnel with specialist knowledge of the respective 
device class. 

Structural changes 

Structural changes to the product are not permitted. 

2.11 Extension and accesories 

The S1 Basic can be expanded with the optionally available ceramic set for processing ce-
ramics under water cooling. 

Accessories such as parallel holders or transmission spiders may only be used in 
the optionally available measuring spindle! 
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3 scope of delivery 

 Item No.   

S1 Basic milling device cpl. 
consisting of: 

2800/1 survey spindle 2052/1 

S1 Basic basic unit 2805 lead holder 2268 

S1 Basic milling spindle 9400/05   

Q3 Basic table control unit 
incl. power cable 

10715   

Model table stainless steel 2407/9   

collet wrench 4115   

counterbalance key 6223   

dust cover 2402   

 

4 Optional accessories 

 

 

 

 

 

 

 

Milling set Milling technology 
Art.No. 2530/1 

Pedal switch for motor on/off 
Art.No. 6370/2 

 

Power supply light head 
Art.No. 2480/1 

 

Light head 
Art.No. 2510 
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S W1 ceramic milling set for wet processing 
of zirconia in the milling device 

Art.No. 2990 /1 

Consisting of: 

S W1 Water cooling for milling spindle, drip 
tub, stainless steel model table, light head 
power supply, collet reduction 3 mm to 1.6 
mm, collet reduction 2.35 mm to 1.6 mm 

 

 

 

 

5 technical description 

5.1 overview 

The S1 Basic is a dental milling device for the production and processing of removable 
dentures in the dental laboratory. 

5.2 functional description 

With the S1 Basic, components of removable dentures are parallelized or prepared for a 
defined insertion direction using a hand-guided milling spindle. 

The milling arm, which can be moved freely in three axes, is guided by hand and can be 
fixed in any position by using adjusting levers. The milling table has an eccentric clamp for 
the model table. 

 

5.3 interfaces 

The S1 Basic has the following interfaces to other machines: 

Connection for foot pedal switch or foot pedal. 
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Connection for power stick. 

Switching signal for workplace extraction. 

 

5.4 Features of the tools 

Only tools with perfect concentricity are to be used. Shank diameter 2.35 mm or 3 mm 
depending on the collet variant. 

 

5.5 type label 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Transport and 
Storage 

6.1 transport 

If damage to the packaging is visible when the goods are handed over, this must be re-
ported to the transport company immediately and confirmed in writing. The damage must 
then be reported to Schick GmbH immediately. 

Requirements for the installation site 

Devices that have cooled down considerably must be brought to room temperature before 
being used. Risk of condensation forming. 

(1) 

(2) 

(5) 
(6) 
(7) 

(3) 

(4) 

(9) 

(10) 

1. Manufacturer 

2. Type 

3. serial number 

4. power supply 

5. power 

6. mains frequency 

7. order/item. No. 

8. CE marking 

9. Pictogram: Disposal information 

10. Pictogram: Observe the operating instruc-
tions 

11. Pictogram: protection class 2 

(11) 
(8t
h) 
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6.2 storage 

Storage location requirements 

In the original packaging, indoors only, protected from moisture. 

7 Installation and commissioning 

7.1 installation 

 

Necessary tool 

No tools required. 

Safety precautions before installation 

When working on the electrical installation, pull out the mains plug. 
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7.2 Installation 

establish supply 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Connect the milling spindle to the "handpiece" socket. 

 Optional: Connect a foot pedal to the foot pedal jack (desktop only) 

 Optional: Plug the "power chip" into a free socket (operating satellite or foot 
pedal) 

 Optional: Connect a suction point signal cable or signal transmitter to the "Sig-
nal cable for suction" socket (for use of the interface, see page 13, 4.3) 

 Plug the mains adapter plug into the power supply socket on the control unit. 

 

 

Only plug the mains cable into the socket (100 - 240 volts) once the milling 
spindle has been correctly connected to the control unit. 

 

The mains cable may only be replaced with an original mains cable from Schick. 

100-240 volts 

spindle 

Foot pedal/ pedal switch 
(optional) 

Operating sa-
tellite (optio-

nal) 

Signal cable for 
suction 

(optional) 



Power stick (optional, not included) 8 

Issue 2023/01 S1 Basic Instructions 17/30 

8 Power stick (optional, not included) 

The Q3 Basic control unit has the option of plugging a power chip into the connection 
sockets of the foot pedal or control satellite, which increases the power by 2 Ncm and in-
creases the maximum speed by 10,000 rpm. 

 

After plugging in the power stick, it takes up to five seconds for the new performance 
data to appear on the display. 

Please note the maximum permissible speeds of the tools used! 

 

9 functions and operation 

9.1 Switch Q3 BASIC on/off 

Switching on/off is via the main switch on the back. Readiness indication via the display or 
LED on the main switch. 

The Q3 Basic control unit may only be switched off using the main switch 
when the spindle is stationary. 

9.2 Operating concept and OLED display 

After switching on, the OLED display of the Q3 Basic control device provides information 
about all operating states of the device. 

The following parameters are displayed in detail: 

- operational readiness: The display shows the preselected maximum speed, the maxi-
mum possible speed for the handpiece, the direction of rotation and the cruise control 
(if activated). 

- Operating condition: While the engine is running, the display is inverted compared to 
the basic display. 
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Maximum possible speed 

Preset maximum speed 

direction of 
rotation 

Preset maximum speed 

Current speed on the handpiece 
Pedal switch 
for table de-
vice 

direction of 
rotation 

OLED display basic display (knee version): 

 

 

 

 

OLED display with handpiece running (table version): 

 

The inverted display shows the handpiece is running! 

 

After an hour of non-use, the display turns off. To reactivate it, simply press the foot 
pedal (optional) or use the rotary knob. 

 

With dynamic control with dyn. foot pedal, the previously set maximum speed is 
shown in the display line "LIM." (abbreviation LIMIT) after the spindle has started. 

9.3 Operation 

Tabletop version: 

Variable speed control via optional dynamic foot pedal Art.No. 9440 up to the 
maximum speed set via the rotary knob. 

Static handpiece start via the button     to the speed set via the rotary knob. 

Static handpiece start via the optional foot switch Art.No. 6370/2 to the speed set 
via the rotary knob. 

It is essential to observe the maximum permissible speed of the clamped tool 
before starting the handpiece! 
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9.4 Changing the direction of rotation of the handpiece 

The Q3 Basic control unit can be switched from right to left rotation. The default direction 
of rotation is clockwise. 

Changing the direction of rotation: 

 button press once briefly. 

 The symbol or. the selected direction of rotation is shown on the display or 
the LED next to the symbol on the foot device lights up. 

 Changing the direction of rotation is acknowledged by a vibration signal on the 
spindle. 

  

If the spindle is subject to greater stress when rotating anti-clockwise, the collet 
can theoretically come loose. 

 

 

 

 

9.5 Tool change  opening and closing of the collet 

 

 

 

 

 

 

 Turn the clamping lever to the right ("Open") as far as it will go andinsert tool 

 Turn the clamping actuation lever to the left ("close") as far as it will go and 
clamp the tool 

 

Tool change only when the engine is switched off! With regard to the accuracy and ser-
vice life of the collet, a tool or the protective pin supplied by the manufacturer must al-
ways be clamped, even when not in use. 

Fig.1 
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Caution: In order to avoid buckling of the tool shanks at high speeds, always insert 
tools as far as possible into the collet in order to achieve the maximum holding 
force! 

 

 

9.6 Fixing the model table 

The S1 Basic has an effective fixing option for the model table or the optionally available 
milling tray. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Insert the two stop bolts into the rear holes and the clamp lever into the front 
hole. 

 Now the model table or the milling tray can be inserted and clamped by swivel-
ing the lever to the side. 

 

 

 

 

 

 

 

clamping lever 

stop bolt 

Fig.2 
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9.7 Height adjustment of the milling arm 

The milling arm of the S1 Basic can be steplessly adjusted in height. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Support the milling arm with one hand to prevent it from falling down unin-
tentionally. 

 Loosen the rear clamping screw and adjust the milling arm to the desired work-
ing height. 

 Tighten the clamping screw. 

 

9.8 Free milling / measuring 

The milling arm of the S1 Basic is designed in such a way that it can be moved freely in all 
directions in order to carry out any milling, blocking out or surveying work. In addition, 
the individual clamps on the arm joints enable partial or full fixation in any position. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fig.4 Fig.5 

Fig.3 
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 Loosen the clamping levers of the column clamp and arm clamp as shown in 
Fig. 4 and 5. 

 

When loosening/tightening the individual clamps, make sure that you tighten them 
just enough so that the joint can no longer move. Avoid excessive tightening of the 
clamps! 

9.9 Drilling 

With the S1 Basic, precise bores can be made or interlocks milled without any problems. 
The drilling function is additionally supported by the adjustable depth stop. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Pull the spindle down to the desired drilling depth and position while pressing 
down the spring-loaded guide pin! 

 Tighten the milling arm clamp, tighten the column clamp. 

 

To limit the drilling depth, the knurled screw can be turned to the desired position 
as a depth stop, as shown in Fig.7 

9.10 Fixing attachments / attachments 

With the additional fixing screw on the milling arm, it is possible to fix the milling arm at 
any extension depth. Attachments / attachments can thus be fixed without any problems. 
The measuring spindle is available under item no. 2052/1 available as an accessory. 

 

 

Fig.6 Fig.7 
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 Use the measuring spindle instead of the milling spindle. 

 Fix the milling arm as shown under point 8.9. 

 Pull the survey spindle down to the desired position as shown in Fig.8, lowering 
the guide rod with it. 

 By tightening the fixing screw, the milling arm is now fixed in the correspond-
ing position and automatically returns to the starting height using the spring 
balancer as soon as the fixing screw is loosened again. 

Danger:Accessories such as parallel holders for attachments, transmission 
spiders or similar may only be used in the measuring spindle item no. 2052/1! 

 

10 Installation of the optional light head 

Instead of the grip sleeve included in the scope of delivery, the optionally available light 
head item no.: 2510 can be mounted in connection with the power supply item no.: 
2480/1 (Fig. 10). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fig.8 Fig.9 

Fig.10 
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 Unscrew the slotted screw at the end of the grip sleeve and pull the grip sleeve 
downwards (Fig. 11). 

 Connect the light head to the power supply and slide it onto the spindle so that 
the connector plug can enter the recess in the milling arm. 

 Secure the light head with the knurled screw (Fig. 12). 

 The connection cable of the light head can be clipped into the holder below 
the milling arm. 

 Plug in the power pack and switch on the light head using the toggle switch. 

 

 

 

 

 

 

Fig.11 Fig.12 



Help with errors 11 

Issue 2023/01 S1 Basic Instructions 25/30 

11 Help with errors 

11.1 Procedure in the event of faults or errors in the Q3 
Basic control unit 

Error messages disappear immediately from the display as soon as the knee plate or foot 
pedal is released or the fault is eliminated. Waiting times for a restart are therefore elimi-
nated. 

If a fault cannot be rectified using the above description, please contact an authorized ser-
vice partner or Schick directly. 

 

11.2 Malfunction and error messages 

The S1 Basic control units have intelligent control electronics that recognize possible faults 
and can show them as an error code on the display or via the ready LED. If an error oc-
curs, this is indicated by "ERROR-01". 

Example of an error message: ERROR 01 

The faults/error messages are divided into categories, with 
the category being indicated by a flashing code on the ready 
LED. 

The S1 Basic foot control device only shows the error category by flashing the ready LED. 

In all control unit variants, if several errors occur at the same time, the error with the 
higher priority is displayed. As soon as this is no longer present, the lower-priority error is 
displayed. 

 

 

category component blink code prioritization 

1 Handpiece/Cable Once short 3 

2 handpiece motor Twice short 2 

3 control unit Three short 1 

 

Detailed error code list: 
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12 Maintenance and control work for operators 

12.1 General information 

The Schick handpieces are designed for maximum durability, but the collet should be re-
moved and cleaned from time to time, and the dirt under the handpiece tip should be re-
moved with a brush. 

Dirt on the plastic surfaces can be removed with a dry cloth. 

Do not use harsh cleaning agents! 

12.2 Care and Control Plan 

Handpiece Care and Control Plan: 

interval maintenance and control activities Remarks 

Weekly Dismantle tip and remove dirt Do not use compressed air! 

Per month Remove collet, clean and grease Grease with item no. 51/1 

error code Error Description category cause remedy 

01   
 

No handpiece connected. 

1 2 or 3 motor phases not con-
tacted. Always checked when 

control is on. 

Check whether the handpiece is 

correctly connected. 

02 Error in the handpiece ca-

ble. 

1 One motor phase not contacted. 

Is always checked when the con-

troller is on. 

Replace motor cable. 

03 Motor stalls at start. 2 Collet open or handpiece 

blocked due to bearing damage. 

Check whether the tool can be 

rotated freely. 

04 Motor stalls while running 2 Motor stalled for more than 2 

seconds while running. 

Reduce contact pressure. 

05 Motherboard defective 3 Electrical failure on 

motherboard. 

Contact Schick service. 

08 Supply voltage error 3 DC link voltage (48V), 18V or 
3V3 outside 

border area. 

Contact Schick service. 

10 Control unit overloaded 3 Temperatures on motherboard 

too high. 

Allow control unit to cool down. 



Maintenance and control work for operators 12 

Issue 2023/01 S1 Basic Instructions 27/30 

12.3 Carry out maintenance and control work 

Removal and cleaning of the collet on the S1 Basic milling spindle 

 

 

 

 

 

 

 

1. remove tool. 

2. Unscrew and remove the motor cable 

3. Insert the collet wrench (Art. No. 4115) into the opened collet, hold the counter-hold 
wrench (Art. No. 6233) on the wrench flat on the motor shaft and turn the collet out 
counter-clockwise with a jerk, if necessary by tapping on the collet wrench 

4. Pull the collet out of the shaft 

In the collet there is a stop bolt for short shanks, which can be removed or 
replaced as required. 

The milling spindle does not have to be removed from the milling device to 
remove the collet. 

After thorough cleaning of the collet, it should be lightly greased on the outside 
with special grease (Article No. 51/1) before reassembly. 

Only tighten the collet slightly when reinstalling! The collet tightens itself during 
normal operation (clockwise rotation). 

With regard to the accuracy and service life of the collet, a tool or the protective 
pin supplied by the manufacturer must always be clamped, even when not in use. 

Never clean the handpiece with compressed air! 

The corresponding collet keys can be found on the underside of the handpiece 
tray. 

The spare parts listed may only be replaced with original spare parts from Schick. 
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13 Technical specifications 

General data and 
dimensions 

Q3 Basic table control unit with milling spindle 

speed range 200 – 40,000 rpm 

Max. Torque 7Ncm 

diameter 30mm 

length 158mm 

weight without cable 240g 

weight with cable 370g 

cooling Closed system without cooling 

drive system Brushless DC motor 

operating voltage 100-240 volts, 50-60 Hz 

continuous recording 
power 

160 watts 

  

concentricity < 0.02mm 

collets Ø 2.35 and 3.0 mm (optional) 

tool change quick release 

 

control units: 

Dimensions S1 Basic Q3 Basic 

Broad 220mm 106mm 

Height 400mm 200mm 

depth 270mm 207mm 

Weight 7.2g 1,880g 

    

The total vibration value during operation is less than 2.5 m/s² 
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14 Appendix 

14.1 service address 

Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

88433 Schemmerhofen 

Phone: +49 7356 9500-0 

Fax: +49 7356 950095 

Email: info@schick-dental.de 

Internet:www.schick-dental.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

D-88433 Schemmerhofen 

Telephone +49 7356 9500-0 

Fax +49 7356 9500-95 

Email info@schick-dental.de 

Internet www.schick-dental.de 

www.schick-industrie.de 

Schick GmbH reserves the right to change this documentation and the de-

scriptions, dimensions and technical data contained therein without prior 

notice. 

Schick GmbH assumes no responsibility for possible errors in this docu-

mentation. Under no circumstances can Schick GmbH be held liable for 

damage or consequential damage resulting from the use of this documen-

tation or the hardware and software described therein. 

The user is responsible for backing up and maintaining data. Schick 

GmbH assumes no liability whatsoever for the loss or manipulation of ex-

isting databases. 

We would like to point out that any type of duplication, even for internal 

purposes, is prohibited. The content may not be made available to any 

third party and may not be used for purposes other than intended. 

© Copyright remains with Schick GmbH  

 

http://www.schick-dental.de/
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14.2 Declaration of Conformity 

We, Schick GmbH 
Lehenkreuzweg 12 
D-88433 Schemmerhofen 
 

hereby declare that the product 

 S1 Basic consisting of 
 S1 Basic basic unit 2805 
combined with 
 Q3 Basic table controller 10715 
  
Optional: foot switch (on/off) 6370/2 
  
 
complies with the following relevant provisions: 
 
 2006/42/EC  (Machinery Directive) 
 2014/30/EU (EMC Directiven) 
 2011/65/EU  (RoHS) 
 
Name/address of 
document officer 
In the community: 
 
 
Schemmerhofen, January 2023 
 

 
 
W. Schick 
chief Executive Officer 
 
         Technical changes reserved 
 
 
In terms of device safety and the 
Radio protection according to the applicable regulations according to VDE. 
 
These instructions for use are always accessible, preferably in 
kept close to the device! 
At this point we would also like to point out that 
a corresponding one for such technically high-quality devices 
Repair service and specially trained specialists 
is required. 
The house SCHICK guarantees you flawless 
Repairs with original spare parts. To each of us 
repairs carried out in-house will refer you to the 
exchanged parts are granted a guarantee period of 6 months. 

Wolfgang Schick 
Lehenkreuzweg 12 
88433 Schemmerhofen 
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